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Marc Marquez gewinnt in der Tschechischen Republik.
MotoGP • GP Brno 2026

Bologna Motorvalley Italy, 22.06.2026, 19:09 Uhr

GDN - Marc Marquez gewinnt den Großen Preis der Tschechischen Republik auf der fantastischen Rennstrecke von Brünn Marquez
zähmt Brünn. Ogura glänzt, Bagnaia hält stand. Ein Sonntag voller Spannung, Geschwindigkeit und langer Schatten über der
Gesamtwertung
Brünn erwachte in einem milchigen Licht, einem jener Lichter, die zwischen den Hügeln Mährens hindurchfiltern wie ein Vorhang, der
sich langsam über der Bühne der Geschwindigkeit öffnet. Der Masaryk Kurs — lang, technisch, zugleich alt und hochmodern —
schien fast zu atmen, während sich die MotoGP Fahrer auf der Startaufstellung einreihten, umhüllt von einer gespannten, fast heiligen
Stille. Ein Ort, der nicht verzeiht, aber jene belohnt, die den Mut haben, ihn zu bezwingen.

Die Flucht: Bagnaia zündet die Lunte, Marquez verwandelt sie in ein Inferno Ai Ogura schießt von der Pole wie eine Klinge, die die
frische Morgenluft durchschneidet. Sein Start ist ein klarer, entschlossener Pinselstrich, der die ersten Meter des Rennens erhellt.
Doch nach nur zwei Runden entscheidet Francesco Bagnaia, dass es Zeit ist, die Szene neu zu schreiben: ein chirurgisches,
sauberes, geometrisches Überholmanöver, wie aus dem Lehrbuch. Die Ducati mit der Nummer 63 setzt sich an die Spitze, elegant
und zugleich wild. Hinter ihm wächst jedoch ein Schatten. Ein roter, präziser, unerbittlicher Schatten: Marc Marquez. Der Katalane
greift nicht sofort an. Er studiert. Misst. Wartet. Ein Raubtier, das den perfekten Moment wählt. Fünf Runden vor Schluss der Schlag:
ein in Stein gemeißeltes Überholmanöver, endgültig, unanfechtbar. Die Werks Ducati mit der Nummer 93 fliegt dem Sieg entgegen
wie ein Greifvogel, der endlich seine Flugbahn gewählt hat.

Ogura, der stille Samurai Ai Ogura gibt nicht nach. Er bricht nicht. Der Japaner des Trackhouse Teams tanzt durch die Kurven von
Brünn mit einer fast zenartigen Gelassenheit und verwandelt jeden Kurveneingang in eine präzise, essentielle, fast rituelle Geste. Er
wird Zweiter, doch seine Leistung ist weit mehr wert als ein Platz: Sie bestätigt ein Talent, das mit Kraft, Reife und einer eisigen Ruhe
erblüht, die beeindruckt.

Bagnaia: ein mit den Zähnen verteidigtes Podium Pecco Bagnaia, der das Rennen lange angeführt hat, bezahlt im Finale mit einem
Leistungsabfall. Die Ducati bewegt sich, rutscht, vibriert unter ihm wie ein nervöses Tier. Hinter ihm kommt Fabio Di Giannantonio wie
eine dunkle Welle, immer näher, immer bedrohlicher. Die letzten zwei Runden sind ein unsichtbares Duell, geprägt von
millimetergenauen Linien, schnellen Blicken aufs Dashboard und angehaltenem Atem. Bagnaia hält stand. Er hält um zwei Zehntel
stand. Zwei Zehntel, die ein Podium wert sind, schwere Punkte und eine klare Botschaft: Pecco ist da, und er gibt nicht auf.

Jorge Martin: zwei Long Lap Strafen und eine bittere Aufholjagd Jorge Martin erlebt ein schwieriges Rennen, belastet durch die zwei
Long Lap Penalties, die er aus dem Chaos von Balaton Park mitgenommen hat. Seine Aufholjagd ist wütend, aber unvollständig: Er
wird Neunter, fernab der Scheinwerfer, aber nicht fern vom WM Kampf. Die Gesamtwertung spricht klar: Er liegt jetzt 8 Punkte hinter
Marco Bezzecchi.

Bezzecchi: eine Abwesenheit schwer wie ein Felsblock Marco Bezzecchi ist nicht auf der Strecke. Seine Aprilia bleibt still in der Box,
schweigend, fast in einem Schwebezustand. Die Disqualifikation, die er erhielt, weil er einen Streckenposten traf — der gerade sein
Motorrad nach dem Sturz im Sprint aufrichtete, als Bezzecchi den Motor mit zwei starken Gasstößen in den Begrenzer trieb — nimmt
ihm das lange Rennen. Ein schwerer Vorfall, der sportliche und emotionale Spuren hinterlässt. Und vor allem die Tür für seine Rivalen
öffnet. Sein doppeltes Nullergebnis ist ein Felsblock, der das Gesicht der Weltmeisterschaft verändert.

Die Gesamtwertung rückt zusammen, die WM entzündet sich Mit Brünn verändert die MotoGP WM 2026 erneut ihre Form: •
Bezzecchi bleibt Spitzenreiter, aber ohne Punkte im Rennen • Martin liegt nun bei –8 • Marquez nähert sich mit der Kraft dessen, der
Rhythmus und Vertrauen wiedergefunden hat — und mit einer Ducati, die ihm wie auf den Leib geschneidert scheint
Die Meisterschaft ist nicht nur offen: Sie ist ein gespanntes Seil, das in jeder Kurve vibriert, bereit zu reißen oder noch stärker zu
erklingen.
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